
  PEINE

Von Udo Starke

Wer in seinem Haus gern werkelt
oder bei der Gartenarbeit so rich-
tig aufblüht, der war am Wochen-
ende bei der Ausstellung „Rund
um Haus und Garten“ in Gaden-
stedt genau richtig.

Dabei präsentierten sich rund
70 Aussteller, die einen Einblick
in Gartenpflege oder Energiespa-
ren parat hielten. „Wir haben mal
mit 23 Ausstellern begonnen, jetzt
werden es immer mehr. Schon
Wochen vorher müssen wir Absa-
gen erteilen, da die Ausstellungs-
fläche von rund 20 000 Quadrat-
meter beschränkt ist. Ein Trend
geht auch dahin, dass immer we-
niger Non-Food-Stände dabei
sind“, freute sich Friedhelm Ho-
ley – er ist stellvertretender Vor-
sitzender der Arbeitsgemein-
schaft (AG) Lahstedter Wirt-
schaft, die die Ausstellung
organisiert.

Vorrangig wolle man die Wirt-
schaftskraft der Region darstel-
len. Man sei auch ohne Fusion die
Nummer eins, ergänzte er. Man
müsse für spezielle Themenberei-
che nicht in die großen Städte
ausweichen.

Gern werde das wetterunab-
hängige Doppelzelt genutzt, um
den Besuchern bei regnerischem
Wetter die Gelegenheit zu geben,

mit den Ausstellern ins Gespräch
zu kommen.

Erstmals dabei waren auch
Fahrzeuge regionaler Autohäuser.
Die aktuellen Modelle waren ein
Anziehungspunkt von vielen. Zu-
dem lockte ein mittelalterliches
Zeltlager, ein Kinderkarussell, ein
Auftritt der Ilseder Majoretten
und weitere Aktionen wie Kinder-
schminken im Eingangsbereich
des Möbelhauses.

Die Frühlingsausstellung hat
sich bis Süddeutschland herum-
gesprochen. So waren die „Käse-
mädels“ aus dem Allgäu vor Ort.
„Wir sind beim Stöbern im Inter-

net auf die Messe gestoßen und
haben das Kommen nicht bereut“,
erklärte Ausstellerin Zarah Stock,
die das besondere Flair lobte.

Mit dabei war zudem Dieter
Bäsell aus Bad Essen (bekannt aus
dem TV) mit seinem „Aqua Bla-
de“ – ein Fensterwischer für zahl-
reiche Oberflächen.

Die Besucher Renate und Man-
fred Heise aus Oberg meinten:
„Die Messe ist super mit einem
übersichtlichen Außengelände
und vielen tollen Ideen für den ei-
genen Garten. Für uns ist es seit
Jahren Pflicht, hier vorbeizu-
schauen.“

„Rund um Haus und Garten“
Gadenstedt Zur der Messe kamen auch die „Käsemädels“.

Dieter Bäsell demonstriert hier den Messebesuchern sein „Aqua Blade“ an-

hand einer Fensterscheibe. Foto: Udo Starke

Die im vergangenen Jahr be-
schlossene Beitragserhöhung war
für den Sportverein TSV Fortuna
Oberg dringend erforderlich:
Denn einige Investitionen und Re-
paraturen hätten angestanden, die
ohne diese Anhebung nicht mög-
lich gewesen wären – das berich-
tete Fortunen-Vorsitzender Stefan
Schröder jetzt in der Jahresver-
sammlung. Als Beispiel nannte
der Vorsitzende die Reparatur der
Flutlichtanlage auf dem Fußball-
Trainingsplatz.

Der Sportverein will allerdings
den Sparkurs beibehalten, um
Rücklagen für weitere Investitio-

nen und unvorhersehbare Ausga-
ben zu bilden.

Der stellvertretende Vorsitzen-
de Lars Meier ging auf die große
Resonanz bei dem Zumba-Kursus
im vergangenen Jahr ein: Die Dau-
er des Kursus wurde auf zehn
Stunden begrenzt, um allen Mit-
gliedern die Möglichkeit zu geben,
beim Zumba einzusteigen.

Die Mitgliedswartin Kornelia
Kalmuss berichtete über die Per-
sonalentwicklung: Der TSV zählt
zurzeit 606 Mitglieder. Ferner be-
richteten die Abteilungsleiter der
Bereiche Fußball, Jugendfußball,
Gymnastik und Faustball.

TSV Fortuna Oberg muss weiterhin sparen
Oberg In der Jahresversammlung ehrte der Sportverein vieljährige Mitglieder.

Die Geehrten beim TSV Fortuna Oberg (von links): der stellvertretende Vorsitzende Lars Meier und die Mitglieder Kurt

Kühlborn, Torben Kestner, Rainer Möllering und Bernhard Frieling. Foto: Elke Kestner

� �

��

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

In der Jahresversamm-

lung des TSV Fortuna Oberg

stand auch die Ehrung viel-

jähriger Mitglieder an:

65 Jahre Mitglied: Kurt Kühl-

born (Ehrennadel mit der

Zahl 65). 40 Jahre: Marlies

Conrad, Jörg Neukirch, Bern-

hard Frieling, Horst Reichelt

(goldene Ehrennadel).

25 Jahre: Janina Söllig, Cindy

Söllig, Rainer Möllering, Vol-

ker Bartels, Torben Kestner

(silberne Ehrennadel).

EHRUNGEN

Lengede. Der Generationentreff
(Bodenstedter Weg 13) der Ge-
meinde bietet am Dienstag,
18. März, einen Kreativnachmit-
tag zum Thema „Basteln für den
Frühling und Ostern“ an. Zur Ein-
stimmung auf die bunte Jahreszeit
wird Frühlings- und Osterdekora-
tion selbst hergestellt. „Es wird
gebastelt, geklebt und geschnit-
ten, was das Zeug hält“, heißt es
weiter in der Pressemitteilung des
Generationentreffs. Auch Stri-
cken oder Häkeln gehört dazu.
Für Kaffee/Tee, Wasser und Kek-
se ist gesorgt. Kosten: 1,50 Euro.
Weitere Termine: 1. und 15. April,
alle Termine 14.30 bis 16.30 Uhr.

NACHRICHTEN 

„Basteln für den
Frühling und Ostern“

Lengede. Der Bau-, Planungs- und
Umweltausschuss der Gemeinde
Lengede tagt am Dienstag,
18. März, ab 17.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses in Len-
gede, Vallstedter Weg 1. Themen
der Sitzung sind unter anderen die
Klarstellungs- und Ergänzungs-
satzung Oberger Weg in Klein Laf-
ferde und der Bericht des Klima-
schutzmanagers der Gemeinde. 

Klimaschutzmanager
berichtet dem Ausschuss Woltwiesche. Die Siedlergemein-

schaft Woltwiesche wird am
Samstag, 22. März, die Gräben
entlang der Straßen Richtung
Klein Lafferde, Barbecke und
Söhlde vom Müll befreien. Treffen
ist um 10 Uhr am Feuerwehrgerä-
tehaus in Woltwiesche. Abschlie-
ßend gibt es einen kleinen Imbiss.
Weitere freiwillige Helfer sind
gern gesehen. Sie können sich
beim Vorsitzenden Kurt Zänsch
melden unter ò (05344) 77 22.

Wer hilft beim
Müllsammeln?

Die Informationsveranstaltung
der IGS Lengede für die aktuellen
Viertklässler und deren Eltern
findet am Donnerstag, 20. März,
um 16.45 Uhr in der Schule statt.

Die Lehrer der IGS Lengede
stellen die konzeptionellen
Schwerpunkte vor und beantwor-
ten Fragen zur Schulform Ge-
samtschule. Die Schüler und El-
tern erhalten einen Einblick in
Räume sowie Unterrichtsangebo-
te. Es gibt Mitmachaktionen für
Schüler.

Der Schulelternrat, Schüler der
Klassen 5 bis 8, der Förderverein
sowie der Mensaverein sind eben-
falls mit eigenen Angeboten ver-
treten und stehen für Gespräche
zur Verfügung. Das Mensateam
bietet die Möglichkeit eines
Abendessens an.

Weitere Informationen können
der Internetseite der Schule unter
www.igs-lengede.de entnommen
werden. Eine detaillierte Be-
schreibung der Angebote liegt an
dem Informationsabend aus.

IGS will die
Viertklässler
informieren
Lengede Eltern können

ihre Fragen stellen.

Was ist wichtig, was

ist neu, was ist

etwas Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Arne Grohmann

Ist es die „Weisheit des Alters“,
die Gelassenheit, die diese ange-
nehme Atmosphäre schafft? Wer
mit dem Lengeder Konfirman-
den-Jahrgang von 1940 zusammen
am Tisch sitzen darf, hat etwas
davon – die Geschichten gehen
dieser Runde wohl nie aus.

Im Jahr 1990 hatten viele Klas-
senkameraden der früheren Len-
geder Volksschule ihre Goldene
Konfirmation (50 Jahre). Rund
60 Personen kamen damals zu-
sammen, erzählt Elisabeth Heinz,
die inzwischen 87 Jahre alt ist.

Das Wiedersehen bereitete
Freude. „Das sollten wir häufiger
machen“, hieß es danach. Gesagt,
getan. Seit dem Jubiläum trifft
sich eine Gruppe von aktuell neun
Freunden alle vier bis sechs Wo-
chen im Gasthaus Staats in Len-
gede zum Essen.

Nach der „Pilzpfanne“ oder der
„Seezunge klein“ werden die Tel-

ler auch schon mal selbst zusam-
mengestellt. Zu besonderen An-
lässen wird Gebäck mitgebracht –
natürlich selbst gebacken. „Wie
hast Du die gemacht?“, heißt es
dann. Die ausführlich Backanlei-
tung folgt prompt.

Doch immer wieder geht der
Blick auch zurück. Wie die heute
fast Neunzigjährigen als Schüler
waren, möchte der Gast wissen.
Von „guuuuut“ bis „durchschnitt-
lich“ reicht das spontane Ant-
wortspektrum. Oder: „Es kam auf
die Lehrer an.“

Letztere waren damals ganz of-
fensichtlich sehr hart. Es ging
schnell zur Sache. „Die meisten
hatten einen Rohrstock.“ Und der
wurde eingesetzt. „Das ging ganz
schnell; auf den Hintern, mit dem
Kopf zwischen den Beinen vom
Lehrer.“ Bis einer der Schüler in
dieser Position dem prügelnden
Lehrer ins Bein biss.

„Wir sind alle gut geraten“, sagt
Elisabeth Heinz. „Aber es war

schon hart, wie die manchmal auf
die Jungs eingedroschen haben“,
ergänzt Marianne Lüddecke.

Die Jungs wussten sich aber zu
helfen, geht aus den folgenden Ge-
schichten hervor. Entweder rieben
sie den Rohrstock mit Zwiebeln
ein, was diesen mürbe machte und
ihn beim Schlag zerbrechen ließ.
Oder sie steckten sich eine Blut-
wurst unter die Kleidung. Lief das
Tierblut das Kinderbein hinunter,
stellte auch der härteste Lehrer
die Bestrafung ein.

Gibt es nach so vielen gemein-
samen Jahren immer noch etwas
zu erzählen, bei so regelmäßigen
Treffen? „Und dann kommt noch

eine Anekdote, und so vergeht die
Zeit“, sagt Karl Ahrberg (87).

Auf die Kriegszeit angespro-
chen folgen die weniger amüsan-
ten Geschichten. Elisabeth Heinz
trug gerade noch die Post aus, als
die US-Panzer nach Lengede ka-
men. Sie erlebte, wie ein US-Offi-
zier einen einfachen Soldaten mit
dem Gewehrkolben vom Plündern
abhielt. „Dann haben sie es aber
doch getan“, erinnert sich Mari-
anne Lüddecke. Und später führt
sie beim Thema Kriegsgefangen-
schaft noch an: „Die Russen, die
hier auf dem Schacht waren, die
hatten es aber auch nicht gut.“

„Genug vom Krieg, jetzt!“,
heißt es schließlich, und die Run-
de widmet sich wieder anderen
Themen. Von Treppenlift bis Tod
ist alles zum Altern dabei.

Es folgen, für den Gast, ein paar
Sätze in Lengisch (Lengeder)
Platt, bevor es wieder mal heißt:
„Und dann will ich euch noch eine
Story erzählen von…“

Das ewige Konfirmandentreffen
Lengede Seit dem Jubiläum im Jahr 1990 haben sich die Freunde stets viel zu erzählen.

Der Gesprächsstoff geht bei den Treffen – mit selbst gebackenen Blätterteigteilchen – nie aus (von links): Martha Böker (88), Marianne Lüddecke (87), Eli-

sabeth (87) und Roland Heinz (93), Walter Hoppe (87), Karl (87) und Gisela Ahrberg (85); es fehlen Ursula Tölleke und Gerda Küchelhaus. Fotos (2): Grohmann

 

„Und dann kommt
noch eine Anekdote,
und so vergeht die Zeit.“

Karl Ahrberg (87) auf die Frage, ob

nicht mal der Gesprächsstoff ausgeht.

Dienstag, 18. März 201422


